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Nr Zeitungeilage zu
Donnerstag , 18 . April 18 - T.

Deutschland .
Berlin , 15 . Apr . Ueber das Schicksal des Antrages we¬

gen Ausdehnung der Reichskompetenz auf das
bürgerliche Recht und die Gerichtsverfassung berichtet
die „ Spen . Ztg " :

In neuester Zeit haben Besprechungen über den Gegenstand unter
den Justizministern von Bayern , Sachsen und Württemberg stattge¬
sunden , welchen auch Präsident Friedberg nicht fremd war. Das Er-
gebniß scheint zu sein : Beharren bei Ablehnung der Verfassungs¬
änderung, aber möglichstes Entgegenkommen bei Befriedigung prakti¬
scher Bedürfnisse der Rechtseinheit. Demgemäß fügte Jnstizminister v.
Mittnacht seinem Referate (in der Bundesrathssitzung vom 9 . Apr .)
sofort die Erklärung bei , daß die württcmbergische Regierung angemesse¬
nen Erweiterungen der Zuständigkeit der Reichsgesetzgebung auf dem
Gebiete des bürgerlichen Rechts im einzelnen Falle kein Hindemiß be¬
reiten werde . Sodann regte er die gemeinsame Aufstellung und Verein¬
barung eines Gesetzentwurfs über die Grundzüge einer deutschen Ge¬
richtsorganisation an . Auch der bayrische Staatsminister vr. Fäustle
erklärte sich nach Begründung seines Votums auf Ablehnung einer Ver¬
fassungsänderung für persönlichen Zusammentritt und eingehendemünd¬
liche Verathung der Vertreter der meistbetheiligten Staaten wegen Auf¬
stellung gemeinsamer Bestimmungen für die Gerichtsverfassung. Der
sächische Vertreter stellte Entgegenkommen auch seiner Regierung in
Aussicht . Hierauf schlug der Reichskanzler , da eS sich mehr um
eine formelle als um eine sachliche Differenz zu handeln schien, Aus¬
setzung der Abstimmung und Rückverweisung des Gegenstandes an die
Ausschüsse vor , was einstimmig genehmigt wurde.

* Berlin , 15 . Apr . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" spricht

die Vermuthung aus , daß die 400 Personen aller euro¬
päischen Länder , die dem Papst dieser Tage eine Adresse
überreicht haben (s. vorgestr . Bl .) , keineswegs alle eigens zu
diesem Zweck nach Rom gereist sein möchten, sondern daß
man die wirklichen Pilger , um dem hl . Vater Gelegenheit
zu einer Aeußerung zu bieten, durch das in Italien nie
fehlende Kontingent von Touristen verstärkt haben werde .

Wir thun den Leitern der vatikanischen Politik — fährt das ge¬
nannte Blatt fort — mit dieser Vermuthung wohl nicht Unrecht,
wenn die Rede des Papstes beweist, daß sie sich nicht scheuen , ihn
mit großen Unwahrheiten zu hintergehen, wenn sie einen so wahr¬
heitsliebende» Mann bewegen , zu sagen, daß in Deutschland ein der
katholischen Kirche feindlicher Geist einen Kampf
angefacht habe . Der Papst ist der deutschen Sprache nicht
mächtig ; die Deutschen , die sich besonders an ihn drängen , sind nicht
Freunde Deutschlands ; kein Wunder , daß er nicht im Stande ist , die
Wahrheit Dessen zu kontroliren , was seine Rathgeber ihm über uns
sagen . Sind wir es doch gewohnt, in dem uns benachbarten, in leb¬
haftem persönlichen und literarischen Verkehr mit uns stehenden Frank¬
reich die ärgsten Jrrlhümer über Deutschland in den leitenden Krei¬
sen wahrzunehmen. In Deutschland weiß Jeder, der ein eigenes Ur-
theil hat , und wird Jeder außer der Partei der „Germania" zugeben,
daß die katholische Reaktion gegenüber einer, der katholischen Kirche
sehr freundlichen Regierung den Zank vom Zaune gebrochen hat.
Gegen diese Reaktion , welche jetzt durch den Mund des Papstes die
oppositionellen Elemente in Irland , Polen und Holland anrust, hat
jede Regierung , auch in dem katholischsten Lande , haben die Regie¬
rungen von Portugal, Spanien, Belgien, Italien und Frankreich sich
zu vertheidigen wie gegen die revolutionäre Demokratie. In Betreff
Frankreichs bestätigt dies der Papst selbst ; denn zu der „Partei ,
welche vor dem Papst eine zu große Furcht hat "

, muß doch wohl die
französische Regierung gerechnet werden, welche den Eifer der ultra¬
montanen Deputirten gezügelt hat . Auch Frankreich ist eben römi¬
schen Politikern noch nicht katholisch genug , ein Land , welches seit
Jahrhunderten unter einer eifrigen väpstlichen Propaganda gestanden
hat, durch die Bluthochzeit, die Dragonaden , die Aufhebung des Edikts
von Nantes — römisch disziplinirt worden ist, und bei dem an
Straßburg verübten Raube es seine erste Sorge sein ließ, dm prote¬
stantischen Münster dem katholischen Bischof einzuräumen . Der Papst
empfiehlt der ihn fürchtenden Partei in Frankreich die Demuth .
Kennte er die Verhältnisse, wie sie in Frankreich, in allen christlichen
Ländern sind , so würde er diese Empfehlung vielmehr an die herrsch¬
süchtigen Priester gerichtet haben, welche nicht, wie die evangelischen
Geistlichen , die Dimer, sondern die Herren der Gemeinde sein wollen,
an diejenigen Laien, welche da« Ansehen , dessen er sich mit Recht er¬
freut, für ihren Ehrgeiz mißbrauchen, ihn mit der Lüge schrecken, daß
die katholische Kirche in Deutschland ähnliche materielle Verluste zu
befahren habe, wie er in Italien erlitten hat , Jeden zum Bundes¬
genossen nehmen und , wie in gewissen Wahlaufrufen geschehen ist, im
Namen der Religion der Liebe zur Plünderung der Reichen auf¬
sordern .

In einem Leitartikel über das 25jährige Jubiläum des
Parlamentarismus in Deutschland erzählt die „Magdeburg .
Ztg . " von dem Fürsten Bismarck Folgendes :

Al« ihm vor einiger Zeit in einer Gesellschaft in unserer Provinz
von einem Vertreter der altm Anschauungen bemerkt wurde, daß die
Verfassungszustände in Deutschland sich wohl kaum länger als noch
50 Jahre haltbar erweisen würden, antwortete er , daß er für die Ge¬
genwart zu viel zu thun habe, um sich mit tiefsinnigen Spekulationen
beschäftigen zu können, was nach einem halben Jahrhundert wohl ge¬
schehen werde . Wenn er aber über Konstitutionen seine Meinung äußern
solle, so müsse er sagen, dieselben seim in der heutigen Zeit nicht mehr
zu mtbehren . Die Volksvertretung und die Presse müßtm der Regie¬
rung durchaus zur Seite stehen ; denn auch der größte absolute Monarch
könne heute nicht mehr die verwickelten Verhältnisse de« Staatswesens
beherrschen . Die Volksvertretung und die Presse hätten vor Allem die
Wicht, die Schäden der Verwaltung auszndecken. Mit der hohen Po¬
litik sollten sie sich weniger beschäftigen ; denn in dieser seien die lei¬
tenden Fäden meist so verborgen, daß der Uneingeweihte kein genügen¬
de- Urtheil gewinnen könne .

Oesterreichifche Monarchie .
-j-j- Wien , 14 . Apr . Der Stand der Dinge zwischen

der Pforte und Serbien wird immer rätselhafter .
Thatsache ist , daß die Pforte ihre in Bosnien stehenden
Streitkräfte an die Drina , d . h . an die serbische Grenze
dirigirt und sie durch Heranziehung anderweitiger Truppen -
theile verstärkt . Thatsache ist aber auch, daß von serbischer
Seite seither nichts geschehen ist , was darauf hindeuten
könnte, daß man in Belgrad diese Konzentrirung als eine
Bedrohung oder Gefahr auffasse. Oder sollte es begrün¬
det sein , was heute hier verlautet , daß Serbien den Ver -
tragsmächten bereits seinen Entschluß kundgegeben , aller¬
dings zunächst nichts Vorkehren zu wollen , was eine Ver¬
schärfung der Lage herbeiführen könnte , gleichwohl aber
darauf bestehen und dazu die Intervention der Mächte er¬
bitten zu müssen, daß diese Lage in kürzester Frist sich kläre ?

Prag , 15 . Apr . Im feudal - czechischen Lager herrscht
große Bestürzung wegen der verhinderten Reise des Kar¬
dinals Schwarzenberg nach Ofen . Derselbe wollte ein
im feudalen Klub zur Verlesung gelangtes Promemoria über
die Situation in Böhmen dem Monarchen überreichen .

Frankreich.
2X Paris , 15 . Apr . Die Blätter von Rouen veröffent¬

lichen folgenden Brief , welchen der Minister des Ae ri¬
tz ern unterm 20 . v. M . an die Handelskammer dieser
Stadt gerichtet hat :

Meine Herren ! Der Präsident der Republik hat mir von einem
Gesuche Mittheilung machen lassen, welches Sie an ihn unter dem
12 . d . M . gerichtet haben und in dem Sie gegen die Unzulänglichkeit
der Modifikationen Vorstellungen machten, welche die Regierung an
dem Handelsvertrag « hinsichtlich der Baumwoll - Garne
durchzuführen sucht . Die Grundlagen der mit der Regierung von
Großbritannien eingeleiteten Unterhandlungen sind zwischen
den Ministerien des Handels und der Finanzen vereinbart worden
und auf Grund dieser Verständigung zwischen den beiden Verwaltungs¬
stellen wurde keine Tariferhöhung für die Game unter Nr. 60 ver¬
langt. Nach reiflicher Erwägung war man in der Thal zu der Ueber-
zeugung gelangt , daß, da die Lostrennung von Elsaß-Lothringen Frank¬
reich eines großen TheilS seiner Baumwoll-Spinnereien beraubt , es
für unsere Gewebe-Industrie gefährlich wäre, den Tarif der gesponnenen
Baumwollen durch eine allgemeineMaßregel allzusehr zu erhöhen. Der
Handelsminister machte überdies geltend , daß , wenn unsere Anträge auf
Erhöhung des Zolles für gemischte Gewebe angenommen würden , schon
hieraus sich indirekt eine Erhöhung der Taxe auf jene Gamenummern,
die bei der Fabrikation dieser Gewebe verwendet werden, ergeben
würde . Diese Erwägungen bestimmten die französische Regierung , für
jetzt in diesem Punkte an den der britischen Regierung unterbreiteten
Anträgen nichts zu ändern , und ich für meinen Theil konnte mich hin¬
sichtlich der unseren Unterhändlern zu übermittelnden Instruktionen
nur den zwischen den kompetenten Ministerien vereinbarten Entschlie¬
ßungen anpoffen.

Empfangen Sie u. s. w. — Remusat .
Das Geburtsjahr , der Geburtstag und der Geburtsort

des gegenwärtigen Staatsoberhauptes von Frankreich sind
sämmttich in Dunkel gehüllt . Hr . Thiers , so scheint es,
weiß selbst nicht genau , ob er im Jahr 1797 oder 1798 ,
und noch weniger , ob er am 15 . , 16 . oder 22 . April , end¬
lich ob er in Aix (Provence ) oder in Marseille oder end¬
lich , wie einige seiner Biographen behaupten , in Brun ,
einem Dorfe in der Nähe von Aix , geboren ist . Auf alle
Fälle tritt der Präsident der Republik dieser Tage in sein
75 oder 76 . Lebensjahr .

Der von den deutschen Militärbehörden verhaftete Re¬
dakteur des in Vitry -le-Franoais erscheinenden „ Messanger
dein Marne "

, Hr . Pessez , ist auf Ansuchen der französi¬
schen Regierung wieder in Freiheit gesetzt worden .

Wie der „Franyais " hört , hat der Unterrichtsmini¬
ster aus Anlaß der Affaire Dolbeau einen langen Brief
an den Dekan der medizinischenFakultät gerichtet. Er er¬
klärt darin , daß die Vorlesung des Hrn . Dolbeau , wenn
dieselbe Anlaß zu neuen Kundgebungen geben solle, suspen -
dirt werden würde , und fügt hinzu , daß es im Interesse
der medizinischen Körperschaft vielleicht am Platze wäre ,
einen Disziplinarrath einzuführen , wie solcher für die Advo¬
katen besteht und der eintretenden Falles anstößige Akte
der Mitglieder der Fakultät richten könnte. Endlich spricht
Hr . Jules Simon noch die Ansicht aus , daß es auch den
Aerzten gestattet sein sollte , sei es in den Kliniken der
Hospitäler oder in den Hörsälen der medizinischen Schule ,
Vorlesungen zu halten .

Türkei
Kostantincpel , 13 . Apr . Der Sohn des Sultans Nus¬

suff Jzzeddin wurde zum Kommandanten der kaiser¬
lichen Garde ernannt und zum Range eines Muschirs er¬
hoben . — Prinz Friedrich Karl wurde vom Sultan in
einer Privataudienz empfangen .

Vermischte Nachrichten .
— Kolmar , 15 . Apr. (Als.) Heute Nachmittag ist der Oberst

Graf v . d . Gröben hier eingetroffen, um das Kommando de» , hier
garnisonirenden Dragonerregiments zu übernehmen.

— Dresden , 15 . Apr. Der Bankdireklor Arnstedt , bisher
Vorstand der norddeutschen Grund -Kreditbank in Berlin , hat die von
dem VerwaltungSrath auf ihn gelenkte Wahl zum ersten D irektor de»
sächsischen Bankvereins zu Dresden angenommen.

— Der Wiener Männer - Gesangverein , der im Jahre
1862 (6. Juni ) dm Beschluß faßte, Franz Schubert ein Denkmal
zu setzen, ist nun in der glücklichen Lage , da« Denkmal aufzustellen.
Am 15 . Mai findet im Stadtparke die Enthüllung des von Kundt-
mann in Carara-Marmor auszeführten Denkmals statt. Am 15.,
Vormittags 11, Uhr , ist die Enthüllung, Abends '/,8 Uhr ein große«
Konzert , in dem nur Schubert' jche Kompositionen (Orchestermusik , Lied,
Kammermusik und Chöre) zur Aufführung kommen . Am 16 . findet
dann eine Liedertafel statt , namentlich für die eventuell anwesenden
Gäste.

L , Paris , 14. Apr. Vor der ersten Kammer des Pariser Zucht¬
polizeigerichts erschien gestern der Fürst Georg Bibesco unter der
Anklage des Duells . Fürst Bibekco , 33 Jahre alt, ist der dritte Sohn
des ehemaligen HoSpodars der Walachei ; er wurde in Frankreich er¬
zogen , nahm an der mexikanischen Expedition Theil , wobei er zum
Hauptmann und zum Offizier der Ehrenlegion ernannt wurde , und
gehörte auch im letzten Feldzuge der französischen Armee als Adjutant
des Generals Douay an . Er gerieth mit diesem in deutsche Gefangen¬
schaft und lebte seit dem Frieden wieder als Privatmann in Paris.
In dem Ehescheidungsprozeß des Hrn . v. Baufsremont gegen
seine Gemahlin brachte dieser eine Note zu den Akten , durch welche
Fürst BibeSco sieb in seiner Ehre , gekränkt glaubte ; er forderte Hrn .
v . Baufsremont heraus und brachte ihm im Duell eine Wunde bei , in
Folg« derm Hr. v. Bauffremont noch jetzt das Zimmer hüten muß.
Der Staatsanwalt drang auf eine ernstere Ahndung dieses Vergehens :
man solle es nicht wieder bei einer blosen Geldstrafe bewenden lasten.
Hiergegen rief der Vertheidiger des Hrn . Bibesco, Hr . Nicolet, voller
Entrüstung aus : „Wie ? einen solchen Mann wollen Sie ins Gesang»
niß schicken? Wissen Sie denn auch , baß er als Ausländer gar nicht
vor Ihre Jurisdiktion gehört , wenn er auch Frankreich oft , immer
aber nur freiwillig gedient hat ? In dar Gefängniß einen höheren Of¬
fizier und gleichzeitigOffizier der Ehrenlegion ? Wissen Sic denn nicht,
was seine Vorgesetzten über ihn geschrieben haben? Die Auszählung
seiner Verdienste würde Sie in Erstaunen setzen . Wollen Sie etwa
da« Gefängniß ehren und in einen beneidenswerthen Aufenthalt um¬
wandeln , daß Sie einen solchen Mann hineinschicken möchten ? " Der
Gerichtshof ließ sich aber durch all diese Beredsamkeit nicht blenden
und verurtheilte den Fürsten Bibesco zu 14 Tagen Gefängniß . Hr. v .
Bibesco schien von diesem Spruche sehr betreten; sein Anwalt meldete
sofort die Appellation an.

Paris , 14 . Apr. Der französischen Polizei ist es gelungen,
die Thäterin des an der Französin Frau Riel , der Mutter der gleich¬
namigen Schauspielerin in London , verübten Morde» , nämlich die
Köchin dieser Dame , Margarethe Dieblang , in St. Denis bei
Paris zu entdecken und zu verhaften. Ein an einen gewissen DuboiS
in der Rue St . Denis zu Paris gerichteter Brief , welcher seiner un¬
vollständigen Adresse wegen geöffnet werden muhte, führte auf die erst«
Spur der Mörderin ; er trug die NamenSzüge der Frau Riel , war
von Margarethe Dieblang unterzeichnet, und ließ errathen , daß die
Schreiberin auf dem Punkte stehe , nach Frankreich, ihrem Heimath-
landc, zurückzukehren . Beinahe um dieselbe Zeit brachte die Polizei
von Porrland Yard in Erfahrung , daß eine Frauensperson , derm
Signalement mit dem der Dieblang übereinstimmte, in einfacher Klei¬
dung und nur mit der in England ungewöhnlichenKopfbedeckung
einer Haube auf der Station von Sharing-Croß erschienen sei und
ein Billet dritter Klaffe nach Paris ver' angt habe ; da man ihr ent¬
gegnet- , daß der Zug nur Waggons erster Klasse enthalte , habe sie
dann ein Fahrbillet für diese genommen. Auf diese Andeutung stellten
die Pariser Behörden weitere Nachforschungen an und entdeckten Mar¬
garethe Dieblang bei einem Kohlenhändler in der Rue du Port souS
St .-Denis. Sie hatte sich dort vollständig als Kohlenverkäuferin ein¬
gerichtet, und versuchte gegen die zu ihrer Verhaftung ausgeschickte«
Agenten einigen Widerstand. In Fesseln nach dem Döpüt der Prä¬
fektur gebracht , läugnete sie gleich in ihrem ersten Verhör die That
nicht mehr , und wollte dieselbe nur durch persönlichen Haß gegm ihre
Herrin erklären . Am Moutag, den 7. April, erzählte sie, habe sie sich
mit Frau Riel in der Knche allein befunden, da der andere Dienst-
bote für den ganzen Taig ausgegangen war . Die Gelegenheit, sich an
ihrer Herrin für üble Behandlung zu rächen , schien ihr günstig : sie
stürzte sich also mit aller Gewalt auf Frau Riel und preßte ihr die
Kehle so heftig zusammen , daß der Tod beinahe augenblicklich eintrat;
das Opfer konnte nicht einen Schrei ausstoßen und röchelte nur noch
wenige Sekunden . Die Mörderin schlang dem Leichnam eine Schnur
um den Hals und schleifte ihn über eine Stiege von etwa 20 Stufen
»ach einem in 6em oberen Stockwerk gelegenen Toilettegemach, ver¬
schloß dasselbe , bemächtigte sich in den Schränken einer Summe von
60,000 Fr . , Juwelen und anderer Werthsachen , und*

schrieb noch bevor
sie das Hau s verließ dm Brief, von welchem obm die Rede war. Als¬
dann verschloß sie sorgfältig das Hau « und entsemte sich ; den Tag
und die f olgmde Nacht brachte sie in einer Taverne in Maryllebonne
zu. Am: folgenden Montag fuhr sie nach Paris , und begab sich aur
Freitag, zu einem besreundeten Kohlenhändler in St . Denis , bei dem
sie eb en verhaftet wurde. Die 60,000 Fr . und die sonstigen Werth¬
sachen wurden vollständig bei Margarethe Dieblang vorgefundm. Die
Mörderin wird unverzüglich an die englischen Behörden ausgeliefert
werden.

WitternngSbeodachtuogen
»er « ete»rologische » Station Karlsruhe.

16 . April.
Barometer. Thermo¬

meter.
Frlichüg »

krir t-
Kr«M!» Wind . Himmel. W >,

tLr. bedeckttrübMrg». 7 Sdr 27 " 8.2 ' " 4- 7,7 0,75 SW .
« ttzS. i „ 27 " 7 .4" ' 4-13,4 0.36 NW. b. bed. windig
»«-« 9 27 " 7,4" ' --- 8,0 0,55 ' bedeckttrüb .

irr - ,, .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroenlein .



Stadt WieSloch . ,
^ RöltS WieSloch .

Oeffenttiche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandsbuchs -Einträgen.

J .609. WieSloch . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl .
Nr . 30) werdm oie in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger aufgesordert, die bezeichnet « , Einträge von Vorzugs- und Unterpfands -
rechtm, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen ,
welche in das UnterpfandSiuch eingetragen sind . «besteht in bedungenen Unlerpfands -
rechten , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch eingetragenen Forderungen in
dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen
etwa« Anderes bemerkt ist.

WieSloch , den 12. April 1872.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigung « Kommissär :

Schwei n furtb G . Voll , Rathschreiber.

De « Eintrag -

Datum . Seite .

16. OK. 1833

24 . Okt. -

16. Juli 1333

23. Febr. 1841

21 . Jan . 1335

13. Mai -

17. Okt. 1836

646

389

1837IS . Nov.

26 - März 18«v.

537

165

Namen , Stand u. Wohn
ort des

stamm , Stand u . Wohn¬
ort des Betrag

Schuldner «
. a. seiner Rechtsnachfolger

Gläubigers
r. seiner Rechtsnachfolger

der
Forderung .

ft. kr.
PfanVduch Band Vll .

Herz Hirsch Ehel . hier Pfarrer Kcpp hier. Rich - 6oc
teilich

Johannes Hirn hier Dt istri Ehefrau Marie Eli -
sadethc Hofstetler. Weib¬
liche« Beibringen

Psimdtuch Band IX .

Jakob Zirkel sen . hier >§ rz - Jb . Koch hier. Rich- 14 36
l lerUch

Pfandbuch Band Xl .

Gg . Voll Wlb. hier Frz. Burkhardt hier ale 23 30
>Vormund d. Aug . K»ch

Richterlich

Grundbuch Band Vll .

Michael Bähler hier Mich. Fuchs in Bammen - 63

Daniel Goos hier
lhal. Kautsch. .

Frz . Ani . Cordrk, uiocio 30165

Rentmstr . Lamerdin
Philippsburg . Kauffch .

PH. Weisbrod in Wein- 100
heim. Kauffch.

Derselbe als Vormund für Dersclbc. Kauffch. 293
Ad. Treiber

d) . - M 216
do . 107

Gg . PH . Wolf hier. 79

Grundbuch Band VIll .

Petrr Holfelder hier Jos . Klor u . Val . Eberlr 900 _
hier. Kauffch .

Kaufmann Schutzmann Jakob Klarr , Bäcker hier. 180 _
hier Kaufjchillinq

K. v. Stoes ^ re,Sgericht ^ : Z " /2 . April
^ 2 .646 .

Kammer .
S . Gregor Amens Walldürn ->
"

KLLAF
^ nden Getr -at, ^ " ' im

3.
n

4 ca.
rülte

. öer A.5. ca. 1 -/
MSttleV

§
" " d Jako .b- c». 2 Bien
^ ttlenebr

s - als wären
^

a/ ^ "'^ EN mit der , welch
E ?

Aprrl 1872 / vorsteben!>
^^ halb all

>en ^ ^ S°»t->kls 7lle
- « S . T

'
n

'
Si »

rn Ntsgerichl .. Ar e.

ivriskMltqe « usforverungeu .
J .629. Nr . 1566. Schönau .

I - S .
Sylvester Waßmcr , dahier,

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Die Ehefrau des Sylvester Watzmer'vn hier erhielt auf Ableben der Wiltwe' Johann Ruch , Maria Anna , gcb .
s der igele , unter Ariderem nachstehende
lKI

'r . chaften , als :
t Lregrni» hölzerne Behausung nebst Scheuer
> 1 . eure - tallung unter einem Dache auf

dem Feste.
'" "°ben dem Weg und Wilh,

, , SM Matten ca. 1 Viertel IN

dm L .
'
,D, » m,W . b-l

und Josef Drrez ; , .
ca. 1 Viertel Matten m der Vögelten

eben Jakob Gmmann und Georg
rrle ; „

1 Viertel Matten in der Eggen-
neben Alois Ganzmann und
'inend;

Viertel Matten im Brunn -
-cben der Gemeinde Schönau

h Gutmann ;
-el Matten im Schlenken-

n Alois Ganzmann und
'er ;- Gememderath wegen

qS einer Erwerbsur -
-veigert.

e Diejenigen , welche
' ten in den Grund -

o7. M »
I . '

chneider « z.
Rindsfußwi ,

ting und Au
TZittwe wvn R

e.
B - chtold.' statt .
'»einr.

kviche ^

Melden der i^ .^ ^chen, u>^
^ loscheu eA

"
Schönau , den 5

'

,
W^ isKt

-S-Ncht.
J .64L. Nr '

' ten in den Grund -
mgetragene ding-

oder fidcicom-
»ben glauben,

en
idrigenfalls

gegenüber

4 . 1 Vrtl . Acker im Kantengießer, es. Jo¬
hannes Fetzner, as . Augustin Schott Erben .

Bruchsals . den 23 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J . 605. Nr . 5836. Bruchsal . Aus

Antrag de - Engelbert Falk und der Katha¬
rina Appel in Ubstadt werden alle Die¬
jenigen, welche an den nachfolgendenGrund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgesordert, solche binnen
zweiMonaten dahier geltend zu machen ,
andernfalls sie den neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt werden. — Ver¬
zeichniß der Liegenschaften : l .
Auf Nbstadter Gemarkung : 1 . 25 Rth .
Acker auf der Hofstadt , es. Jk . Falk , as.
K. Heim . Heger ; 2. 1 Vrtl . 32 Rth . Acker
am Kringelra,in , es. Graben , as. Rain ;
3. 20 Rth . Acker am Kratzer , cs. Johann
Harlacher, as. K. Heinr . Heger , sämmtlich
dem Engelbert Falk gehörig. II . Auf
Bruchsaler Gemarkung : 4 . 1 Vrtl . Acker
im Rollenberg , es. Anton Bopp Erben ,
as . Johann Heger , der Katharina Appel
gehörig. — Bruchsal, den 23. März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. Schätz .

J .606 . Nr . 5536. Bruchsal . Auf
Antrag des Karl Zip perlin hier werden
alle Diejenigen, welche an dem auf hiesiger
Gemarkung gelegenen Grundstücke — 1
Vrtl . Acker im Rand , es. Kaspar Wolf,
as. Martin Schweickert — im Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche binnen zwei Monaten dahier
geltend zu machen , andernfalls sie dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt werden. — Bruchsal , den 21. März
1872 . Großh . bad . Amtsgericht. Schätz .

J .603 . Nr . 5633 . Bruchsal . Auf
Antrag der Franz Weckner Kinder in
Wiesenthal werden alle Diejenigen , welche
an dem Grundstück auf hiesiger Gemar¬
kung — 8 Ar 82 sDDecimeter Wiesen
auf den Kellerswiesen, es. Wendelin Groß ,
as. Simon Kuhn — im Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -

oder sideikommissarische Ansprüche
l oder zu haben glauben , aufgesordert,

solche binnen zwei Monaten dahier
ltend zu machen , andernfalls sie den
uen Erwerbern gegenüber für erloschen
klärt werden. — Bruchsal , den 23. März
72 . Großh . bad. Amtsgericht . Schätz .

Gante ».
J .647 . Nr . 3825. Breisach .

Die Gant des Jakob Roß -
kopf jung von Jhringen betr. ,

ergeht
Ausschlußerkenntniß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen Liquidationstagfahrt ihre
Forderungen nicht angemrldet haben , von
der vorhandenen Masse aiiSgeschlossen .

V. R . W.
Breisach, den 3 . April 1872.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Weiler .

J .611 . Nr . 2217 . Pfullendorf .
Die Gant gegen di« Verlassen¬
schaft des Reinhold Rau in
Pfullendorf betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche die An¬
meldung ihrer Forderung Unterlasten haben,
werden von der Masse ausgeschlossen.

Pfullendorf , den 6. April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l c r.

VerwogruKadjanderuagk».
« .637. Nr . 1512 . Heidelberg .
^

In Sachen der Jakob Lutz
Ehefrau , Elisabeth », geh . Lutz ,
zu Gemmtngen ,

gegen
ihren Ehemann , Bell . .

Vermögen«absonderung betr . ,
ist zur Verhandlung über die von Anwalt
Evvinger erhobene Klage, worin gebeten
ist die Klägerin zur Verwögensabsonderurig
berechtigt zu erklären. Tagfahrtauf die
Donnerstag den 23 . Mai d. I .

Vormittag « 8V, Uhr ,
vor der Civrlkammer de« Großh . KrerS- und

HosgerichtS Mannheim stattfindende öffent¬
liche Gerichtssitzung anberaumt .

Dies wird zur Kenntmß der Gläubiger

^
Heidelberg, den 13 . April 1872 .
Großh . bad. Kreisgerrcht, Ctptlkammer .

Reinhard .
Kleinpell .

J .631. Nr . 4133 . Sinsheim .
Die Gant gegen Philipp Schüß -
ler jg. von EichterSheim betr.

Beschluß .
Nach Ansicht des 8 1060 der P .O . w,rd

hiermit die Vermögensabsonderung zwischen
dem Gantmann und seiner Ehefrau ausge¬
sprochen.

SinSheim , den 8 . April 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M o r «.

gegeben würte .
Schopfheim , den 12. April 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Birkenmayer .

SulwuuvrgAtgea.
J .643. Nr . 11,248 . Karlsruhe .

Der penfionirieSiallbedieme Jakob Zieg¬
ler von hier wurde durch diesseitiges Er -
kennmiß vom 18 . März d . I . für mund -
todt im ersten Grad erklärt -.nd zu dessen
Beistand Herr Erpeditor Josef Schick von
hier verordnet.

Karlsruhe , den 12 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
J 625 . Nr . 4315 . Rastatt . Aus

Grund der gemachten Erhebungen wird er¬
kannt :

Essei die gegen Anton Walter
junior in Rastatt ausgesprocheneEnt¬
mündigung wieder aufzuheben.

Rastalt . den 3 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f s.
J .640. Nr . 4599 . Rastatt . Auf

Grund der gemachten Erhebungen und
mit Bezug auf L .R .S . 513 wird erkannt :

Andreas Hertweck von Bischweier
Md dessen Ehefrau , Amalie , geb .
Hörig von da , feien wegm Ver¬
schwendung im I . Grade mundtodt
zu erklären und für sie Gemeinde¬
rath Ferdinand Hatz von Bisch¬
weier als Beistand zu ernennen,
ohne dessen Mitwirkung sie keines
der in L.R .S . 513 bezeichnten
Rechtsgeschäfte vornehmen können.

Rastatt , den 8. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

P fass .

Sröriuweisunges .
J622 . Nr . 7316 . Pforzheim .

DaS Geiuch der Jakob Weber
Ww -. , Regina , geb . Rothen¬
stein , in Dürrn um Einwei¬
sung in B - fitz und Gewähr der
Verlastenschaf! ihres Eheman¬
nes be:r.
B c s -b l u ß .

Regina Weber , Wittwe de« Jakob W e-
b 'e r von Dürrn . wird in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihre» -ß Ehemannes eiu-
gewiesen,

Pforzheim , den Z . April 1372 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
J .641. Nr . 2827. Kenzingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . Februar l. I . , Nr . 1462 , eine
Einsprache dahier nicht erhoben worden
ist, wird die Wiltwe des Maschinenheizers
JakobKeri , Leopoldine, geb. Adam von
Nordweil, z. Z . in Kuppenheim, in Besitz
und Gewähr der Verlastenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes hiermit eingewiesen.

Kenzingen , den 15 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.

s

verschollr»hritS-» erf«hrru .
38. Nr . 2736 . Schopfheim . Die
Katharina Magdalena Eich in von

r , Tochter de« verstorbenen Jakob
Eich in und der gleichfalls ver-

acharina Barbara , geb . Lacher ,
Jahr 1858 nach Amerika enr-
- sieben Jahren keine Nachricht

gegeben . Dieselbe wird auf¬
derzeitige» Auf«nthalt «ort
n Jahresfrist

. widrigen « sie. für ver-
nd ihr Vermögen den

u in fürsorglichen Besitz

Grdvorlaöiuigrn.
J .619. Nr . 80. Lahr . Der lHige

Steinhauer Bernhard Hugelmann von
Oberschopfheim— dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt - ist zur ErbfLafr feine« am 8.
Dezember 187t getzrrbenen Bruders Jakob
Hugelmann von da berufen , und wird
andurch ausgeforderl, sich

binnen drei Monaten
bei den Theilungsverhandlungen dahier zu
stellen , widrigens diese Erbschaft Denjenigen
zugetheilr würde , welchen sie zukäme, wenn
der Aufgefordertc zur Zeit dieses Erbanfalles
nicht mehr gelebt Härte .

Frirsenheim , den 11. April 1872 .
Der Großh . Notar

H. Lembke .
J .618. Nr . 127. Lahr . Joses Gei¬

ger , lediger und volljähriger Weber von
Friesenhrim , seit 1845 nach Amerika auS-
gewandrrt und sich an unbekannten Orten
aushalterrd . ist zur Erbschaft seiner am 6.
Februar 1872 gestorbenen Mu 'ter , der
Wittwe des Joses Geiger , Viktoria . Keb .
Oberlr , von hier, berufen, und wird hie-
mit ausgeforderl .

binnen drei Monaten
bei den Theilungsverhandlungen dahier zu
erscheinen , widrigens diese Erbschaft Den¬
jenigen zugethnlt würde, welchen sie zukäme,
wenn der Aufgesvrdrrte zur Zeit dieses Erb -
anfall « nicht mehr gelebt bäirr .

Friesenheim, den 11 . April 1872 .
Der Großh . Notar
H. Lembke .

J . 599 . Mannheim . Louis Kolb
Ehefrau . Friederike, geborene Hey mann ,
von Lvhi .Sftld , in Neu -Aork wohnhaft ge¬
wesen . und deren Kinder Ottilie und Jo¬
nas Kolb , durch Testament der am 9 . Au¬
gust 1871 dahier verstorbenen ledigen He- ,
lene Neubetger von Lohnsfeld zu deren '

Nachlaß berufen , werden aufgesordert , ihre >
Erbansprüche an diesen Nachlaß

innerhalb drei Monaten
dahier anzumeldcn , indem sonst diese Erb¬
schaft nur Denen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme. wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de« Erbanfalle « nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären . ^ ,

Mannheim , den 11. April 1372.
Notar Issel .

J .634. Offenburg . Anton Hugle
von Fessenbach , im Jahr 1853 nach Bme-
rika auSgewanderl , unbekannt wo abwe¬
send . ist zur Erbschaftseiner am 3 . v. M .
verlebtenMutter , Mathias Hugle Wittwe
von Festenbach, berufen.

Er wird hiermit ausgefordert, innerhalb
drei Monaten

j sich zur Empfangnahme der Erbschaft an¬
zumelden , andernfalls die letztere Denjeni¬
gen zugetheilt wird , denen sie zukäme, wenn
er zur Zeit des AbsterbenS der Eblasterin

nicht mehr am Leb-n gewesen wäre .
Ostendurg . den 12. April 1872.

Großh . No :ar
S e r g e r.

J .6I7 . Wehr . Alois Grether von
Nordschwaben, der vor einigen Jabr -n na -*,
Australien ausgewanöert und dest-n Aü -

°
enthalt « » « diesseits unbekannt , ist zur Erb¬
schaft ferne « Onkels Josef Anton Tbal ,
gewesenen Sigrist « von Minseln , berufen.
Derselbe wird biemit aufgesordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten sich zur Empfang¬
nahme seine« ErdrheilS zu melden , ansonst
diese Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Abwe¬
sende zur Zeit des Eibanfalls gar nicht am
Leben gcweien wäre.

Wehr , dcn 12. April 1872.
A . Weindel , Notar .
HauvelSregister -Eiutrage .

J .639. Nr . 7175 . Bruchsal .
Unter O .Z . 248 wurde beute zum Fir¬
menregister eingetragen die Firma Ernst
Kap ff in Bruchsal , vormals , Georg
Weiß , Buchhandlung . Inhaber ist Ernst
Kapff hier.

Bruchsal, den 12. April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .623. Nr . 7650/52 . Pforzheim .

Unlerm Heurigen wurde eingetragen :
Zu 233 der Ge 'eUschaftSregisters

Die Firma Schwager L Sprin¬
ger hier. Inhaber dieser seil 1 . d .
MtS in offener Gesellschaft belr-ebenen
Firma find die Bij mteriefabrikan -
tei: Gslliieb Schwager , Wilhelm
Schwager Ulrich Springer
dahier , und hU Jeder derselben die
Besugniß , die Firma zu vertreten .

Zu O Z . 158 d,s GesellschaftSregi -
st rS : Die Firma Fühner äeSwo -
boda vier ist e- loichen .

Zu O .Z . 447 d -S Firmenregister « :
Die Firma WilhelmFühner hier.
Inhaber rst Bijouleriefabrikant Wil¬
helm Fühner - abicr .

Pforzheim , den 6 . Avril 1872 .
Großh . bad. AmtSgericht.'

I . Buß .
J .607 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen laut
Beschüß vom gleichen Tage , Nr . 9607,
eingetragen :

O . Z . 430 des Ges.-Rcg . :
lannheimerLagerhausgesell -

sch
'
sft in Mannheim " , Aktiengesellschaft ,

errichtet auf Grund de« Gescllschaftsver-
trags vom 18. Februar l . Js . durch die
konstrtuirende Generalversammlung vom
29 . Februar dieses Jahre «.

Gegenstand des Unternehmens
ist : 1 . der Ankauf , die pachtweise Ueber-
nahme und die Erbauung von Lager¬
räume» für Maaren jeder Art ; 2. die
Bermiethung solcher Lagerräume , die Ueber-
nahme der mit der Einlagerung und Auf¬
bewahrung von Maaren verbundenen Mani¬
pulationen und die Ausgabe von belehn-
baren und verwerthbaren Lagerscheinen .

Die Zeitdauer des Unter¬
nehmens ist auf 50 Jahre , vom 16. Fe¬
bruar l. I . an gerechnet , festgesetzt.
»t Das Grundkapital beträgt 300,000
THaler . eingetheilt in 1500 Aktien zu je
200 Thalern , welche Akten auf den In¬
haber ausgestellt sind .

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen er felgen durch Ein¬
rückung in das Mannheimer Joumal und
die Neue badische LandeWertung.

Vorstand der Gesellschaft im Sinne
des H.G B . ist die Direktion , welche von
dem Anfsichtsrath ernannt wird , und be¬
steht aus einem Direktor und einem oder
mehreren Subdirektoren oder aus deren
Stellvertretern . Der Vorstand zeichnet in
der Weise , daß mindestens zwei Mitglieder
der Direktion ihre Unterschrift der Firma
beifüge » .

Als Mitglieder der Direktion wurden
durch Verwaltungsrathsbcschluß vom 29 .
Februar l . I . ernannt :

1. Kaufmann Heinrich Schröder als
Direktor,
und folgende Mitglieder des Aussichtsraths :

2 . Kaufmann Adam Röder hier,
3. Kaufmann Jakab Nauen hier,
4. Kaufmann Carl Jörg er hier,
5 . Kaufmann Rudolf Haas hier .
Mannheim , den 5r April 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Ullrich .

BcrwaltungSsache » .
Srmri »drs«chen.

K.233 . Nr . 3085 . Neustadt . Al »
Bürgermeister der Gemeinde Dillisyausen
wurde Herr Alois Mangler gewählt
und heule verpflichtet.

Neustadt , den 11 . April 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönne r .̂

K.178. 3 . Nr . 1961 . Heidelberg .

Dienstantrag.
Durch Beförderung unseres ersten Steuer -

gehilfen ist besten Stelle , mit einem Gehalt
von 700 st , in Erledigung gekommen und
soll sogleich durch einen mit dem Steuer¬
rechnungswesen vertrauten Manne wieder
besetzt werden.

Die Herren Kameralpraktikanten und
Kameralasfistenten werden zur Bewerbung
hiemit eingeladen.

Heidelberg, den 11. April 1972 .
Großh . bad. Hauptßeueramt .

Schmidt .
K.220. 2 . Olsenbach a . M .

Mehrere Bildhauer,
in Holz geübt , können dauernde und loh¬
nende Beschäftigung erhalten bei A. G -
Birtz in Offrudach «. M.
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